
Anlei tung zum Arbeiten mit  dem Interferenzmikroskop EPIVAL

INTERPHAKO

Verfahren:

i
L. Shearingverfahren

Dif ferent iel le und totale Bi ldaufspaltung mit  weißem und mono-

chromatischem Lieht am EPfVAL interphako

2. fnterphakoverfahren am EPIVAL interphako

Anlage

Skizze Interphakoaufsatz

Al le im Text aufgeführten Zahlen weisen auf die zu bedienenden

Knöpfe des Interphakoaufsatzes hin.
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1. Shearingverfahren

Di f ferent ie l le  und tota le Bi ldaufspal tung mi t  weißem und monochroma+
t ischem Licht  am EPIVAL interphako

1.1 Voraussetzung

- Beleuchtung nach Köhler
- Objekt ive gentr iert
-  Drehkei lschieber im Interferometer (nänaelknopf nach l inks, Kerbe

nach oben)
-  Ob jek t  schar f  e inges te l l t

L.2 Durbhführung
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Strahlengang schieben

Trommelrand der Meßschraube (3) in die Nähe des l inken Markierungs-
str iches auf den Indexträger stel1en.

BertrandL i.,"" tir,=cha1 ten

v
Spal t  bzw. Gi t ter  mi t  (5)  schar f  e inste l len,  waagerecht  ausr iehten und
zentr isch zum Sehfe ld mi t  Ste l lschrauben br ingen,  mi t  denen auch d ie
Aperturb lende zentr isch wird.  r

v
Doppelbi ld des getei l - ten Spaltes bzw. des getei l ten Git ters mit  (1) und
(4) beseit igen. Dabei erscheinen Interferenzstrei fen.

FaIIs keine Interferenzstrei fen sichtbar werden, Aufspaltung mit  (2)
verändern bis Strei fen erscheinen.

ü
Die  In te r fe renzs t re i fen  mi t  (1 )  und (4 )  au f  max.
kontrastreichste Interferenzstrei fen mit  (3) in
sch ieben.  
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Spalt  bzw. Git ter paral lel  zu fnterferenzstrei fen stel len.
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Einstel lung der Aufspalturg 
"r t"p*"hend 

der Spaltbrei te bzw.
konstante; dazu mit  (2) rnterferenzstrei fenabstand so ändern,

I
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,o"tao and gleich
rnterferenzstrei fenabstandes Abstand der Git terstrei fen ist .
:  ^ +
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Kräftigste Interferenzfarbe
( R o t  1 )  m i t  ( 3 )  a u f  S p a 1 t
s te l len

Bertrandli ausschalten

e inhe i t l i che

der
daß

Gitter-

(Beobachtung
s t re i fen  im
der  G i t te rs )
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Interferenzfarbe
( r )  u n d  ( 4 )

e inhe i t l i che  He l l i gke i
U m f e l d  m i t  ( 1 )  u n d  ( a )

im
e ins te l len

einste^11en

Optimalen Kontrast durch geringfügiges Drehen des Spaltes bzw. Git ters
einstel- Ien. 
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Die günstigste Aufspaltungsgröße bie differentieller Bildaufspaltung
(Kontrast ierung) hängt von den Objekteigenschaften ab. Bei den meisten
Objekten wird die günst igste Kontrastwirkung dann emeicht,  wenn in
der Pupi l le bei eingeschalteter Bertrandl inse ein bis drei  Inter-
ferenzstrei fen zu sehen sind.

to ta le Bi ldaufsoal

Zur Messung bei totaler Bi ldaufspaltung im homogenen Feld bzw. bei
fnterferenzstrei fen im Feld ist  die Aufspaltung entsprechend der zu
vermessenden Objektgegebenheiten einzustel len. Dabei ist  die Bi ldauf-
spaltung mögl ichst k lein zu halten, da mit  zunehmender Bi ldaufspaltung,
wegen dem erforderl ichen engeren Spalt  bzw. Git ter,  die Bi ldhel l igkeit
und -qual i tät  abnehmen. Entsprechend der Bi ldaufspaltung sind der Spalt
bzw. das Git ter auszuwähIen, damit

Spaltbrei te 1-/4 des Inter-
ferenzstrei fenabstandes ist . '
(Kontrol le mit  eingeschalteter
Bertrandl"inse )

AufEpa l tung mi t  (2 )  sowei t
verr ingern, daß keine Doppel-
bi ld mehr wahrzunehmen ist

Snez ia l f a l l  -  w i rd
erläutert ;  (Messung
Neigungswinkeln, mit

n ich t
von
S p a l t )

Kräft igste
( R o t  L )  m i t

Interferenzfarbe
( 3 )  e i n s t e l l e n

Interferenzstre i fenabs tand
gleich Abstand. der Git ter-
s t re i fen  is t .
(genaue Anpassung durch Komek-
tur der Aufspaltung erforder-
l i c h ) .
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Außerst feinfühl iges Verstel len von (1) bzw. (a) bis im Feld Inter-
ferenzstrei- fen erscheinen.

Iv
Richtung und Abstand der Streifen hängen von der Aufgabe und Objekt
ab und werden mit  (1) und (+) eingestel l t .  Auch schräge Strei fen sind
mögl ich .  

I
Iv

Masimalen Kontrast der lnterferenzstrei fen durch Drehung des Spaltes
bzw.  des  Gi t te rs  e ins te l - len .
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2. fnterphako-Verfahren am EpIVAL interphako

2,\  Voraussetzung

- Beleuehtung nach Köhler
-  Ob jek t ive  zent r ie r t
-  Drehkei lschieber im rnterferometer (nänael*nopf nach l inks, Kerbe nach

öben)
- Objekt scharf  eingestel l t

2.2 Durchführung
I\ /  

Bi ldaufspaltung mit  (2,  1 und 4) auf i lNuIIr  stel len

I
Y/

Bertrandl inse einschalten

,L
Ringblendenschieber in den Tubusträger sehieben (Kerben nach hinten,
kleiner schwarzer Kreis l inks)

,1,
I l i t  ( 5 )  B i l d  de r  R ingbLende  scha r f  s te l l en

v
Doppe lb i ld  der  R ingbtende mi t  (1 )  una (4 )  bese i t igen

I
\/

Drehkeilschieber gegen Interphakoblendenschieber austauschen (von
[ , ,  I inks mit  Kerben nach oben einschieben)vv

Bei der Verwendung von Objektiven mit Vergrößerung 25 wird die große
Ringblende,und bei Objekt iven mit  Vergrößerung 25 die kleine Ring-
b lende e ingesetz t .  

V

Bei der Einstellung des Interphako-Verfahren wird Jedoch bei allen
Objekt iven mit  der kleinen Fingblende gearbeitet .  Bei Meßverfahren wird
bei Verwendung der großen Ringblende nur mit  dem inneren Ring beleuchtet.
Dabei Aperturblende nur soweit  schl ießen, daß keine Abschattung ins
Sehfeld auftr i t t .

Ringblende mi t  der  unbewegl ichen fnterphakoblende zur  Deckung br ingen.

,lt
Trommelrand von (3) in die Nähe*des l inken Markierungsstr iches stel len.
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Homogenes Feld dlurch
(e inhe i t l i che  Fa rbe
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Verstel len v o n  ( 1 )  u n d  ( a ) e ins te l len

homogenes Feld

Bertrandl i

Erneute Zentri-erung der Rinlb1

Mit  (3) kräft igste Interferenz

Bertrandl i ausscha l " ten

Erneut durch feinfüht iges Verstel len von (L) und (4)
e ins te l len

lv
nse einsehalten

t\y
enden

I

\/
fa rbe  (Rot  1 )  e ins te l len

v
nse

v
Bei- Verwendung von monoehromatischem Licht ist ein
in den Strahlengang einzuschalten.

Interferenzfi I ter
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Anlage

Interohakoaufsatz

von links von vorn von rechts

(1) -  Knopf zum Einstel len'hor lzontaler fnterferenzstrel fen
(?) -  Knopf zum Einstel len der Bi ldaufspaltung
(3) -  Meßschraube für Phasenschieber
(4) -  Knopf zum Einstel l -en vert ikaler Interferenzstrei fen
(5) -  Knopf zum Fokussieren des Aperturblendenbi ldes

Bertrandl inse
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EPIVAL interphako

Beleuchtung nach Köhler und Objekt ivzentr ierung

Objekt scharf  einstel len (nicht auf Steg)
Planachromat 12,5x (dabei Drehkei lschieber heraus)

Leuchtfeldblende schl ießen, grob zentr ieren und öffnen

Interphakoblendenschieber einschieben (großer Kries am l inken
(Gehäuserand),  Aperturblende öffnen, Bertrandl inse einschaLten

Okulare einzeln auf hellen Ring der Interphakoblende fokussieren

f nterphakoblendenschi eber herausnehmen

Ringblendenschieber einsetzen (Schicht naeh oben),  mit  , (5)
fokussieren (nicht durch Doppelbi ld beeinf lussen Lassen)

Ringblendenschieber herausnehmen

Glühfäden scharfstel len und Lampenwendel zur Austr i t tspupi l le
zentr ieren (auf evt l .  eingelegte Mattscheibe achten)

9.  Planachromat 50x e inschal ten

10,  Ringblendenschieber e insehieben

11 .  Doppe lb i l d  du rch  (1 )  und  (4 )  bese i t i gen

12.  Ringblendenschieber herausnehmen
13" .
13.  In terphakoblendenschieber e inschieben (großer Kreis  am I inken

Gehäuserand)

Objekt iv 5Ox zur Interphakoblende zentr ieren (Austr i t tspupi l le
zentr isch zur fnterphakoblende) Aperturblende dabei vol l  geöffnet

Bertrandl inse ausschalten

Okularstrichkreuz mit mart<anten Objektpunkt zur Deckung bringen
(Stegkreuz) -  objekt iv 50x

Danach al le Objekt ive bei feststehendem Präparat so zentr ieren,
daß Objektpunkt mit  Okularstr ichkreuz zur Deckung kommt

Bertrandl inse einschalten

R ingblendenschieber e inschieben
Ringblende zur Austr i t tspupi l le des Objekt ives zentr ieren

Bertrandl inse ausschalten

Leuchtfeldblende zum Sehfeld zentrieren und öffnen.
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